Alfred Nobel Open Business School Switzerland

Aufnahme-, Studien- und Prüfungsordnung
I. Allgemeine Richtlinien
Die vorliegende Ordnung bezieht sich auf alle durch die Business School angebotenen Programme (Bachelor- und Masterstudiengänge, Doktoratsstudium und Spezialisierungen).
1.1 Das Aufnahmesystem
Zusammen mit dem Anmeldeformular sind auch die Kopien über das Reifeprüfungszeugnis sowie die sonstigen Befähigungszeugnisse einzureichen. Nach der vorherigen Bewerbung findet eine Aufnahmeprüfung statt, die aus einem psychologischen Test und einem Persönlichkeitstest sowie aus einem Englischtest besteht. 
1.2 Während eines bereits bestehenden Studentenrechtsverhältnisses bildet die Annahme oder die Übernahme den Gegenstand der Bewerbung. Das Bestehen eines Studentenrechtsverhältnisses beginnt mit der Registration. Sollte der Hörer die Aufnahmeanforderungen zum Beginn jedes Semesters nicht erfüllen, tritt das Studentenrechtsverhältnis nicht in Kraft.
Die Aufnahme beginnt mit der Zustimmung der Business School am ersten Tag des gegebenen Semesters (ab dem 1. September bis 31. Oktober oder ab dem 1. Februar bis 31. März). Die Anmeldung soll am 1. September oder am 1. Februar stattfinden, und ist 365 Tage lang, also bis zum ersten Tag des nächsten fälligen Semesters gültig. Die Schule schließt mit den Hörern, die sich beworben haben, eine Vereinbarung ab, und die Vertragsparteien haben drei Tage, von dieser Vereinbarung zurückzutreten. Im Falle eines Rücktritts erfolgt keine Rückzahlung der Registrationsgebühr. Bei betrügerischer Absicht haftet der Hörer für deren Folgen.
1.3 Im Registrationszeitraum hat der Hörer eine Erklärung darüber abzugeben, ob er sein Studium im nächsten Semester fortsetzt oder sein Studentenrechtsverhältnis aussetzt.
Die Bedingungen für das Fortbestehen des Studentenrechtsverhältnisses sowie die Aktivierung des Semesters sind die Folgenden:
· Die Rückstände aus dem letzten Semester sowie die für den gegebenen Semester anfallenden Zahlungspflichten sind bis zum letzten Tag des Registrationszeitraums zu begleichen
· Das aktive Studentenrechtsverhältnis wird beendet, wenn:

· Die Vereinbarung durch den Hörer aufgelöst wird, seine diesbezüglich eingereichte Erklärung angenommen wird und alle seiner Rückstände beglichen wurden; oder wenn der Hörer seine Rückstände bis zum letzten Tag des Registrationszeitraumes nicht begleicht.

1.4  Der Tag der Beendigung des Studentenrechtsverhältnisses wird der Vereinbarung beigefügt.
1.5 Der Hörer ist verpflichtet, das Registrationsbüro über alle Änderungen bezüglich seiner persönlichen Daten zu informieren.
1.6 Der wöchentliche Unterrichtsplan beruht auf dem nachstehend veröffentlichten Stundenplan: 
Montag: 09:00-21:00
Dienstag: 09:00-20:00 

Mittwoch: 09:00-20:00
Donnerstag: 09:00-20:00
Freitag: 09.00-16.00 

Öffnungszeiten des Registrationsbüros:

Montag: 08:00-16:00
Dienstag: 08:00-16:00
Mittwoch: 08:00-16:00
Donnerstag: 08:00-16:00
Freitag: 08:00-14:00
Termine für die Konsultation mit dem Lehrstuhlleiter:

Nach vorheriger Vereinbarung.

Termine für die Konsultation mit den Dozenten:
Nach vorheriger Vereinbarung.

II. Prüfungsordnung
2.1 Der Ablaufplan der Prüfungen wird zum Beginn jedes Semester verkündet.  Der Ablaufplan enthält die geplanten Zeitpunkte von Prüfungen, die Fristen und die Prüfungsgebühren. Das Büro ist verpflichtet, jeden Student über die Prüfungen zu informieren. Der Hörer ist verpflichtet, sich für alle Prüfungen schriftlich anzumelden. Der Hörer hat die Prüfungsarbeit schriftlich einzureichen.
2.2  Die Aufnahme für die Prüfungen ist für die Hörer gewährleistet, die alle ihrer Pflichten erfüllen. Nur die Studenten müssen sich für die Prüfungen anmelden, deren Studienvertrag dies vorschreibt. In diesen Fällen informiert das Registrationsbüro den Hörer. Die Aufnahme für die Prüfung ist nur für die Hörer gewährleistet, deren Studentenrechtsverhältnis aktiv ist.
2.3 Die Studiengebühren von an den englischsprachigen Ausbildungsprogrammen teilnehmenden Hörern enthalten – im Falle der fristgemäßen Einzahlung - die Prüfungsgebühren. Im Falle eines Verzugs ist der Hörer verpflichtet, einen Aufpreis in der Höhe von 100 CHF zu zahlen.
2.4 Die Prüfungen finden immer schriftlich und nicht unbedingt in den Gebäuden der Ausbildungsstätte statt. Der Umfang der Prüfungsarbeiten wird durch den Dozenten des gegebenen Moduls bestimmt.
2.5 Die inhaltlichen und formellen Anforderungen der einzelnen Module werden durch die Prüfungskommission bestimmt und vor dem Beginn des Semesters verkündet. Die Prüfungsanforderungen sind auf die Prüfung der umfassenden Kenntnisse des Hörers über das gegebene Modul ausgerichtet; der Hörer hat seine allgemeinen analytischen und praktischen Kenntnisse nachzuweisen. Die inhaltlichen und formellen Anforderungen von Programmen der Akkreditierungszentren ATHE und WCI werden von den oben genannten Zentren bestimmt. 
2.6 Die Hörer haben im Laufe der Vorbereitung der Aufgaben – neben dem Besuch des Unterrichts – die Möglichkeit zur Konsultation mit den Dozenten, die an der Zusammenstellung der Aufgaben teilnehmen. Für den Inhalt und Qualität der formellen Anforderungen der Aufgaben haften die Hörer vollumfänglich. 
2.7 Die Prüfungsarbeiten können ausschließlich während des im Hörervertrag bestimmten Semesters eingereicht werden. In Ermangelung der Verlängerung des Studentenrechtsverhältnisses sowie des Hörervertrags kann keine Prüfungsarbeit eingereicht werden.
2.8 Für das Einreichen der zu den einzelnen Modulen gehörenden Aufgaben gibt es eine einmalige Abgabefrist – gegen Bezahlung von 100 CHF. Die Frist kann höchstens um 2 Wochen verlängert werden, die vom Hörer schriftlich zu beantragen ist. Gleichzeitig können 2 Module erfüllt werden, sogar im Falle einer Verlängerung. Weitere Arbeiten können nur nach einer vorläufigen positiven Bewertung abgegeben werden. Die Versäumung des Einreichens von Aufgaben hat die Pflicht zur Wiederholung des gegebenen Studienjahrs zur Folge. 
2.9 Im Laufe der Erstellung der Aufgaben sorgen unsere Dozenten für die akademische Hilfe, sie können die Aufgaben anstatt der Hörer jedoch nicht schreiben, und sie können diese ebenfalls nicht nach Aspekten der Rechtsschreibung, Grammatik, Stilistik, Satzbildung korrigieren. Dafür sind die Hörer verantwortlich – bei Bedarf mit Hilfe eines externen Lektors. Die Aufgaben von Dozenten und Überprüfern sind auf die Bewertung der Aufgaben beschränkt: sie führen die Bewertung gemäß den im Studienplan bestimmten Kriterien durch, danach legen sie diese zur sekundären Bewertung vor. Die Bewertung durchführende Person kann die eingereichten endgültigen Aufgaben ein einziges Mal zur Korrektur zurückschicken. Wenn die sekundäre Bewertung durchführende Person zu derselben Schlussfolgerung kommt, wie der Dozent vor ihm, ist der Höher verpflichtet, eine Korrekturgebühr von 50 CHF zu zahlen.
2.10 Im Falle des Plagiatsverdachts fordert der Lehrstuhlleiter den Hörer auf, seine Arbeit zu verteidigen. Für den Fall, wenn der Verdacht sich bestätigt, gilt die Prüfung automatisch als nicht gelungen und der Hörer ist verpflichtet, die für die Wiederholung der Prüfung erhobenen Gebühren zu bezahlen. Die Konsultationen können kostenlos beantragt werden, bis das Studentenrechtsverhältnis aktiv ist. Nach der Beendigung des Studentenrechtsverhältnisses haben Hörer, die ihre Aufgaben nicht rechtzeitig erfüllen konnten, die Möglichkeit, einen Konsultationstermin zu beantragen. In diesem Fall wird eine Konsultationsgebühr in Höhe von 100 CHF berechnet, die vier Konsultationen ermöglicht. Alle weiteren Konsultationen können gegen Bezahlung von 20 CHF in Anspruch genommen werden. Als Konsultation gelten alle persönlichen oder elektronischen Treffen mit einer Dauer von 45 Minuten. 
2.11 Der Prozess der Verteidigung von Arbeiten ist der folgende: der Hörer erstellt seine Arbeit und reicht diese über die entsprechende Oberfläche des Moodle-Systems ein. Die Arbeiten sind für den Hörer sowie für die Mitglieder der Prüfungskommission zugänglich. Die Sicherheit wird durch Benutzernamen und Passworten gewährt. Die Öffentlichkeit der Bewertung beschränkt sich auf den Hörer und auf die Mitglieder der Prüfungskommission. 
2.12 Die Aufgabe wird durch den bestellten Dozenten kontrolliert. Wenn er die Aufgabe als nicht akzeptabel bewertet, schickt er diese dem Hörer mit der Anmerkung zurück, dass der Inhalt korrigiert werden muss. Der Hörer hat das Recht, seine eigene Aufgabe während der Konsultation jederzeit als abgeschlossen zu betrachten. Er hat darüber eine schriftliche Erklärung bei der Lehranstalt einzureichen. Damit beginnt der Bewertungsprozess, während dessen der Hörer keine weitere Korrekturen vornehmen kann. Nach der Annahme der Aufgabe bewertet der Dozent die Aufgabe und er leitet diese an die sekundäre Bewertung durchführende Person weiter, die sowohl die Arbeit des Hörers als auch die Arbeit des Dozenten bewertet. Sollte sie die Aufgabe als nicht akzeptabel bewerten, sendet sie diese zurück.
2.13 Wenn die sekundäre Bewertung durchführende Person die Aufgabe akzeptiert, reicht sie diese bei dem Akkreditierungszentrum ein, wo die bestellte Prüfstelle diese bewertet. Sollte diese die Aufgabe als nicht akzeptabel bewerten, sendet sie diese zur Überprüfung zurück, was die Pflicht zur Zahlung einer Gebühr für die erneute Einreichung in der Höhe von 200 CHF zur Folge hat. Der Hörer ist in allen Fällen verpflichtet, die korrigierte Aufgabe bis zur gesetzten Frist einzureichen und die Gebühren der erneuten Einreichung zu bezahlen. Die Versäumung dieser Pflichten hat die Pflicht zur Wiederholung des Studienjahres sowie  zur erneuten Bezahlung der ganzjährigen Studiengebühren zur Folge. 
2.14 Für den Fall, wenn keine Korrektur notwendig ist, benötigt der Bewertungsprozess der Aufgabe 3 Wochen. Sollte eine Korrektur benötigt werden, so verlängert sich dieser Zeitraum dementsprechend.
2.15 Im Falle der Verweigerung der erneuten Einreichung der Aufgabe bei dem Akkreditierungszentrum  hat der Hörer das Studienjahr zu wiederholen und die ganzjährigen Studiengebühren zu bezahlen.
2.16 Die Versäumung dieser Pflicht hat die sofortige Beendigung des Studentenrechtsverhältnisses zur Folge.
2.17 Die vorliegende Prüfungsordnung ist ab dem Tag der Unterzeichnung bis zum Widerruf gültig. Die Schule hat das Recht, die vorliegende Ordnung jederzeit abzuändern, sie hat aber das Personal und die Hörer schriftlich in entsprechender Weise zu informieren.
2.18 Aus diesem Grund ist der Hörer verpflichtet, die Schule über alle Änderungen seiner Kontaktdaten zu informieren, und zwar innerhalb von 8 Arbeitstagen ab der Änderung. Im Falle der Versäumung dieser Pflicht ist der Hörer zur Erstellung von neuen Dokumenten verpflichtet.
III. Prüfungskodex
3.1 Die Bewertungskommission der Schule ist für die Gestaltung von Prüfungen mit verschiedenen Stilarten in Verbindung mit allen Kursen der Ausbildungsprogramme verantwortlich. Jede zu einem Programm gehörende Prüfung ist eine Gesamtprüfung und kann in Form einer Prüfung stattfinden, die Aufgaben, Präsentationen oder die Verwendung von Büchern ausschließt. Der Prüfungsinhalt wird von den Dozenten sowie vom Aufsichtspersonal der einzelnen Einheiten bestimmt. 
3.2 Zeitpunkt, Ort und Frist der Prüfungen werden zum Beginn aller Termine veröffentlicht. Die Hörer werden über die online Oberfläche informiert, bzw. die Informationen werden auch über die Webseite der Schule veröffentlicht. 
3.3 Die Bewertungskommission ist für die Bewertung der Hörer gegenüber dem Senat sowie für die Entscheidung über die akademischen Grade, Diplomen und Zeugnisse verantwortlich. Die Bewertungskommission hat das Recht, die für die Module/Einheiten erhaltenen Noten zu genehmigen, eine Entscheidung über den Aufstieg in das nächste Studienjahr / in die nächste Bildungsstufe zu treffen, bzw. die endgültigen Prämien und die verbundenen Noten oder sonstigen Bewertungsnoten zu genehmigen. 
3.4 Jeder Dozent ist Mitglied der Bewertungskommission. Die Kommission hält mindestens eine Woche vor sowie nach der Prüfungsperiode eine Sitzung, das heißt, dass sie mindestens 4 Sitzungen im Jahr hat. Die Kommission überprüft am Ende aller Bewertungszeiträume den akademischen Fortschrift der Hörer.  
3.5 Die Bewertungskommission ist verpflichtet, das ganze Prüfungsmaterial aufzubewahren. 
3.6 Das Gremium für Fortschritt hat zu entscheiden, welche Bedingungen der Hörer zu erfüllen hat, dem die erneute Aufnahme/das erneute Absolvieren / die Wiederholung eines Studienjahres genehmigt wurde.
Aufgaben
3.7 Dissertationen, Berichte, Essays, Projekte und alle weiteren Arbeiten, die nicht im Prüfungsraum unter Aufsicht erstellt werden, die jedoch vom Hörer im Laufe seiner Studien zur formalen Bewertung eingereicht werden, müssen aus dem durch den Hörer selbst, mit seinen eigenen Worten verfassten Text bestehen, mit Ausnahme von Zitaten aus publizierten Quellen, die eindeutig angegeben und nach der Harvard-Methode akzeptiert sind. Die ohne offizielle Genehmigung erfolgende Zusammenarbeit von zwei oder mehreren Hörern an der Vorbereitung einer Arbeit, die schließlich zur offiziellen Bewertung vorgelegt wird, ist nicht erlaubt.
3.8 Mit Ausnahme von Fällen, wenn der Hörer aufgrund einer Krankheit oder eines sonstigen mildernden Umstandes verhindert ist, ist der Hörer, der seine Arbeit bis zur vorgeschriebenen Frist nicht abgibt, verpflichtet, die in der vorliegenden Ordnung bestimmten Verzugsgebühren zu bezahlen. Der Hörer ist verpflichtet, die Bewertungskommission über die Krankheit vor dem Ablauf der Frist per E-Mail zu informieren. Der ärztliche Nachweis über die Krankheit ist vorzulegen.
Ablauf von Prüfungen
Verhaltenskodex für Prüfungen
3.9 Der Prüfungskandidat hat mindestens 15 Minuten vor dem Beginn der Prüfung anzukommen, damit er die Hinweise in Verbindung mit der Prüfung anhören, die Prüfungsunterlagen übernehmen und mit der Prüfung rechtzeitig beginnen kann. Der Prüfungskandidat muss sich darüber im Klaren sein, dass die Prüfungsbedingungen solange für ihn gültig sind, bis er den Prüfungsraum nicht endgültig – ohne Rückkehr – verlässt. 
3.10 Die Prüfungskandidaten haben ihre Taschen an dem dafür vorgesehenen Platz zu lassen und sich zum Tisch zu setzen. Die Prüfungskandidaten haben die Handys und die sonstigen elektronischen Datenträger oder Kommunikationsgeräte – darunter auch die Smartuhren – vor dem Betreten des Wartezimmers von dem Prüfungsraum auszuschalten, und diese ganz bis zum Ende der Prüfung ausgeschaltet zu lassen.
3.11 Der Prüfungskandidat darf keine unzulässigen Bücher, Manuskripten, Notizen, leeren Papiere oder sonstigen unzulässigen Gegenstände zum Prüfungstisch mitnehmen. Jeder Prüfungskandidat, der vermutlich einen unzulässigen Gegenstand zum Zweck der Verwendung oder des Abschreibens in das Prüfungszimmer mit sich nahm, die Arbeiten anderer Kandidaten verwendet oder davon abschreibt, während der Prüfung versucht, auf irgendein nicht genehmigtes Material in direkter oder indirekter Weise zuzugreifen, um dadurch seine Arbeit zu unterstützen, bzw. die Arbeit eines anderen Prüfungskandidaten in direkter oder indirekter Weise zu unterstützen, wird aus dem Prüfungsraum verwiesen. 
3.12 Im Prüfungsraum ist die Kommunikation zwischen den Prüfungskandidaten verboten. Im Laufe der Prüfung sind alle Prüfungskandidaten verpflichtet, den Personalausweis vorzuzeigen.
3.13 Es ist nicht erlaubt, einen Entwurf zu erstellen; das Rohmaterial der ganzen Prüfungsarbeit ist auf dem Antwortblatt auszuarbeiten. Das Rohmaterial irgendeiner Arbeit, das auf einem anderen Material oder Gegenstand zu finden ist, gilt als „unzulässiges Material“.
3.14 Die Prüfungskandidaten dürfen den Prüfungsraum nicht verlassen, solange sie alle ihrer schriftlichen Arbeiten nicht einreichen. Die Prüfungskandidaten dürfen nicht die Antwortblätter (egal ob benutzt oder unbenutzt), die sonstigen zur Verwendung vorgesehenen Daten, Gegenstände und Schreibmittel aus dem Prüfungsraum mitbringen, mit Ausnahme der Fragenliste, die sie nicht zurückgeben müssen.
Verspätung
3.15 Hörern, die nach dem Beginn der Prüfung im Prüfungsraum erscheinen, kann keine zusätzliche Zeit gewährt werden. In dem Fall, wenn der Hörer erst nach dem Ablauf der ersten fünfzehn Minuten im Prüfungsraum erscheint, notiert der Prüfer den Zeitpunkt seiner Ankunft auf dem Antwortblatt und gegenzeichnet es durch seine Unterschrift.
Prüfer
3.16 Die Aufgabe der Prüfer besteht in der Überwachung der Prüfung im Einklang mit der vorliegenden Prüfungsordnung. Prüfer können Mitarbeiter der Akademie oder Hörer der postgradualen Studiengänge  sein und sie werden vom Vorsitzenden der Bewertungskommission bestellt. Im Falle von Prüfungen, an denen mehr als 30 Hörer teilnehmen, sind 3 Prüfer zu bestellen.
3.17 Die Prüfer sind verpflichtet, 20 Minuten vor dem Anfangszeitpunkt der Prüfung im Prüfungsraum zu erscheinen und dort solange anwesend zu sein, bis alle Antwortblätter nach dem Abschluss der Prüfung aus dem Prüfungsraum herausgebracht wurden.
3.18 Die Prüfer sind verpflichtet, zu prüfen, dass die Hörer ihre Identität nachgewiesen haben, kein unzulässiges Material zur Prüfung mitbringen. Sie sind des weiteren verpflichtet, die Prüfungsfragen vor dem Beginn jeder Prüfung auszuteilen und die Antwortblätter von jedem Hörer einzusammeln. 
3.19 Wenn die Hörer den Prüfungsraum aus persönlichen Gründen zeitweise verlassen, hat der Prüfer oder eine durch den Prüfer bevollmächtigte Person sie zu begleiten. 
Verstoß gegen die Ordnungsvorschriften
3.20 Im Falle einer Pflichtverletzung ist der Prüfer verpflichtet, den Vorsitzenden der Bewertungskommission zu verständigen. Die Bewertungskommission prüft den Fall und das Ergebnis dieser Prüfung wird gemäß dem Schweregrad des Verstoßes festgelegt. 
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